Tagebuch


Den Dreizigste Juli


Neunzehnhundertachthundnuenzig





Obwohl ich endlich das Datum kenne,  weiß ich nicht warum ich so viele Schweierigkeiten an dierer Woche die Zeit berücksichtigen gehabt habe.  Es steht als ob wenn ich mich umzog, daß mein Körper zu der Zeit und Bewegungen diesr neuen Stadt eingewöhnen müsse.  Hmm...dierse drei Wörter muß ich verarbeiten.  Eingewöhnen, acclimater:  Sich allmählich an eine neue Umgebung anpassen. (become acclimatised)   Angewöhnen:  anpassen.(to get used to, to lern a specific tastk) .  Auch. Bei jemandem entsprechende Beeinflußnahme bewirken, so daß er sich eine bestimmte Verhältnisseweise zu (s)einer Gewöhnheit macht.  Gleichwort:  Anerziehen.  Nah, denn, nachdem ich mit einer Deutschin an der letze Nacht sprach, fühle ich mich als ob ich nichts sogar das Wesentliches von was sie sagt empfangen hatte.  Was soll ich machen?  In der Tat kann ich nichts ausser früher wecken, und mehr Studienzeit hervorbringen, oder schaffen.  Zuversichtig, mag ich sie ja gerne, sie ist super schön, und hat ein Gehirn, das paßt!  Ich kann kaum glauben, daß sie mit mir ins Kino gehen möchte.  Was denn wenn ich für sie eine Karte zur Oper, da wir uns beide gehen könnten, schaffen würde?  Ja, meiner Beobachtungen, würde sie ja mit gehen, doch...Die würden für sie sein, und nicht für mich, obwohl ich die uhnterschiedliche Oper der Chinesen gerne anschauen werde, mag ich lieber die deutchen, sonder würde ich nicht zusätzlich sagen, daß ich nicht die Ausführung geniessen werde, nur daß ich zur ersten Oper ins Deutchen gehen möchten.  Dietlend aber ging mit mir ins Science-fichtion, daher kann ich ihren Wünsch ‘ertragen’.  Doch, sie würde mich verärgert werden, wenn ich zu ihr ‘ertragen’ sägte, aber ich werde denn nicht.   Es vergnügt mich ja, nur daß ich mit ihr festgefreundet sein könnte.  Es scheint ihr ziemlich nicht zu stören, daß ich HSV auf meiner Lippe hatte, und daß ein solches Erscheinung daruaf läßt sich beinah grantiert, auf 75% sagen, (oder vermuten), daß ich auch das Virus auf meinen Geschlechtteilen habe.  Wir hatten einfach daran Spaß.  Sie ist offensichtlich eine starke Frau, die jahrelang hart und fliessend um ihre Stelle arbeitete, und noch macht sie sich her.  Ich könnte sagen daß die für mich gut geeignet wäre.  Dennoch bin ich in sie entzückt.  Ich habe niemals ehe ein solches Fräulein angheshauet, oder gewollt.  Womöglich wird diese Phase von ihr vorbeipassen.  Ich weiß nicht, sondern lieber würde ich sie wiedersehen.  Warum kann ich nicht an meine Studie denken?  Nicht wegen ihr, sondern......ich muß arbeiten!  Auch üben!  Wenn ich wirklich von der Uni absolvieren möchte, daß sollte ich schon vorher mit meiner Magister arbeit angefangen haben!  Nämlich, Schutzeigenschaften und eingentümlichkeiten enthält in einer Sprache. 


Ich habe nie vorher etwas darüber gesehen, gehört, oder sogar begegnete, was denn tun!  Einen Platz für diese Tatsachen öffnen.  Hmm....Abrisse kommt.  











Theorie:  Jede Sprache inmitten der Entwicklungsvorgänge entfalteten sich, als einen Teil der ‘Kultur’, und Ganzes, eine Schutzeigentümlichkeit.  Die man als eine reine Vertidigung gegen Fremder dienten, auch als Vorkehrungen gegen Verraten eines Wasserquelle, Jagdrevier, u.s.w.  Jedoch, über Zeit, gewann man an Kenntnis, zum Punkt, wenn die kleine Unterschieden nur kaum merkbar waren, und insgesamt, die dialekten entstanden, (Sondern in der Tat entstanden die auf den Entwicklungspfaden, auch).  














1. Definitionen derer.  Was ist eine sprachliche Schützeigenschaft?  


         Ihre Beziehungen zu den Spracheigentümlichkeiten.  








Sprachliches Schüteigentümlichkeiten und eigenschaften Modell:  





Drei Dörfe, die 100km weit voneinander liegen.  Die drei entsprechen eine Bevölkerung von ungefähr 500 Bewohner.  Das heißt zirka 175 Einwohner pro Dorf.  Jedes Dorf hat sein einziges Versorgungssystem, das heißt daß die unterschiedliche Vieh, Wasserquellen, auch Jagdrevier haben.  Sofort haben diese Vorfahren Europa, oder irgendwohin auch auf der Erde, etwas schützen, Materieweise.  Auch wollen die Männer ihre Frauen schützen, nicht.  Zweite Punkt, Befruchtbarkeitsversicherung.  

















